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Bericht des 
Verwaltungsrates

Sehr geehrte Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter

Das Geschäftsjahr 2025 war für die Genossen-
schaft EW Romanshorn (EWR) ein Jahr der Er-
weiterung und der Stärke. Mit der Integration der 
Netze der Elektra Salmsach erweiterten wir unser 
Versorgungsgebiet per Anfang Jahr wesentlich. 
Gleichzeitig verzeichnete die Wasserversorgung 
mit einem neuen Rekord ein ausserordentliches 
Jahr.

Per 1. Januar 2025 hat EWR die Netze und Anla-
gen der Elektra Salmsach übernommen. Die rund 
800 Haushalts-, Gewerbe- und Industriekunden 
in Salmsach werden seither zu den gleichen Ta-
rifen versorgt wie die übrigen EWR-Kundinnen 
und -Kunden. Für EWR bedeutet dies eine Stei-

gerung des Grundversorgungsabsatzes um rund  
10 % – eine erfreuliche Kompensation der Einbus-
sen durch die wachsende PV-Produktion.

Der Gesamtnetzbezug aller drei Netzgebiete be-
trug 83,3 Mio. kWh (Vorjahr: 78,6 Mio. kWh). Im 
bisherigen Gebiet Romanshorn-Uttwil sank der 
Bezug leicht auf 77,8 Mio. kWh (–1 %), bedingt 
durch einen steigenden PV-Eigenverbrauch. Die 
Rücklieferung aus PV-Anlagen stieg um 44 % von 
5,7 auf 8,2 Mio. kWh.

In der Wasserversorgung hatten wir ein Spitzen-
jahr. Im Eigenversorgungsgebiet wurden rund 
1’150’000 m³ bezogen – der bisherige Jahres- 
rekord von 2012 (1’121’000 m³) wurde damit über-
troffen (+2,41 %). Auch der Wiederverkauf an an-
dere Versorger stieg um 22 % auf 1’330’000 m³. 

  Verwaltungsrat (hinten): Andreas Fischer, Thomas Maron, Markus Villiger; (vorne): Barbara Bosshart und Jakob Küng
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Die Gesamtproduktion betrug 2,6 Mio. m³ (+15 %) 
und die Verlustrate lag mit 5,5 % weit unter dem 
schweizerischen Mittelwert von 12 %.

Ende Oktober 2025 startete der Ersatzbau einer 
1.7 km langen Faserzementleitung aus dem Jahr 
1965 zwischen dem Seewasserwerk und dem Re-
servoir Oberau durch eine neue, leistungsfähigere 
Stahlleitung. Das Projekt, das die Infrastruktur an 
die heutigen Bedürfnisse anpasst, wird in zwei 
Etappen realisiert und weist ein Investitionsvolu-
men von rund CHF 3,6 Mio. aus. Die erste Etappe 
wurde Ende 2025 weitgehend abgeschlossen; die 
zweite Etappe folgt Ende 2026.

GL und VR haben sich 2025 intensiv auf die Um-
setzung des Mantelerlasses vorbereitet. Ab 2026 
sind Grundversorger verpflichtet, mindestens 
20 % des Volumens aus erneuerbaren Quellen zu 
beziehen. EWR erfüllt diese Anforderung bereits. 
Im Weiteren treten ab 2026 markante regulative 
Veränderungen in Kraft. 

Trotz höherer Regeldichte nimmt die Komplexität 
als Verteilnetzbetreiber und Grundversorger im 
Strombereich weiter deutlich zu.

Auch aus finanzieller Sicht kann das EWR zufrie-
den auf das Jahr 2025 schauen. Der Nettoer-
trag aus Lieferungen und Leistungen stieg auf 
CHF 21,9 Mio. (Vorjahr: CHF 21,6 Mio., +1,5 %). Das 
EBITDA verbesserte sich auf CHF 4 Mio. (+3,1 %). 
Die Bilanzsumme reduziert sich von 22,3 Mio. auf 
CHF 21,9 Mio. Durch die Übernahme der Elektra 
Salmsach wurde das Anlagevermögen zusätzlich 
gestärkt.

Der Verwaltungsrat beantragt an der Generalver-
sammlung mit der Genehmigung der Jahresrech-
nung 2025 erneut, die Kundinnen und Kunden am 
Erfolg unserer Unternehmung zu beteiligen.   

Insgesamt sollen die Kundinnen und Kunden der 
Strom- und Wasserversorgung von einer Erfolgs-
beteiligung in der Höhe von total CHF 500’000.–
profitieren.

Wir danken unseren Mitarbeitenden herzlich für 
ihren engagierten Einsatz sowie Ihnen, liebe Ge-
nossenschafterinnen und Genossenschafter, für 
Ihr Vertrauen.

Romanshorn, im Frühjahr 2026
Der Verwaltungsrat 
der Genossenschaft EW Romanshorn
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Betriebsbericht Energie- und 
Wasserversorgung

Elektrizitätsversorgung: Absatzsteigerung 
durch Netzübernahme
Per 1. Januar 2025 durfte EWR die Netze und Anla-
gen der Elektra Salmsach übernehmen. Damit ging 
die Versorgungspflicht mit elektrischer Energie für 
die rund 800 Haushalts-, Gewerbe- und Industrie-
kunden an EWR. Die Vorbereitungsarbeiten hierzu 
starteten bereits 2024, nachdem die Mitglieder der 
Genossenschaft Elektra Salmsach und der Verwal-
tungsrat des EWR einen Zusammenschluss mittels 
Vermögensübertragung beschlossen. Der nun ge-
meinsame Weg ist zu beiderseitigem Vorteil. Ro-
manshorn, Uttwil und Salmsach profitieren von den 
gleichen Stromtarifen, EWR kann den Absatz in der 
Grundversorgung um rund 10 % erhöhen und kom-
pensiert so Absatzverluste infolge zunehmender 
PV-Produktion und Eigenverbrauch. Ein Gewinn für 
alle Beteiligten und ein guter Start auf Augenhöhe 
in eine gemeinsame Zukunft. 

Die über die Netze und Anlagen des EWR in Romans- 
horn und Uttwil transportierte elektrische Energie 
lag im Berichtsjahr bei 77,8 Mio. kWh, was gegen-
über dem Vorjahr mit 78,5 Mio. kWh einem Rückgang 
von 0,8 Mio. kWh oder -1 % entspricht. Dies erklärt 
sich durch die gestiegene Rücklieferung aus Photo-
voltaik-Anlagen (PV) und dem damit verbundenen 
Eigenverbrauch. Die Rücklieferung 2024 betrug  
5,7 Mio. kWh und 2025 7,0 Mio. kWh, was einer Stei-
gerung von 1,3 Mio. kWh oder +23 % entspricht. Der 
Netzbezug im «neuen» Gebiet Salmsach betrug 
2025 5,5 Mio. kWh, womit der Gesamtnetzbezug 
für das Jahr 2025 83,3 Mio. kWh beträgt. Die Rück-
lieferung aus PV-Anlagen im Netzgebiet Salmsach 
betrug im 2025 1,2 Mio. kWh. Damit beträgt die Ge-
samtrücklieferung für das Jahr 2025 8,2 Mio. kWh.

Wasserversorgung: Ein Spitzenjahr
Gegenüber dem Vorjahr ist der Bedarf an Trinkwasser 
gestiegen. In unserem Versorgungsgebiet (Romans-
horn, Salmsach, Dorfteil Egnach) lag der Wasserkon-
sum bei rund 1’150’000 m³, was gegenüber 2024 mit 
1’060’000 m³ einer Steigerung von 90’000 m³ oder 
+8,5 % entspricht. Der 10-jährige Mittelwert liegt bei 
rund 1’080’000 m³ und der bisherige Jahreshöchst-
wert lag bei 1’121’000 m³ (2012). Somit kann das Jahr 
2025 als Spitzenjahr bezeichnet werden.

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei den Wiederver-
käuferinnen in den Gemeinden Neukirch (Egnach), 

Uttwil, Muolen und Bischofszell. Deren Bedarf lag 
im Jahr 2025 gesamthaft bei 1’330’000 m³, was ge-
genüber dem Jahr 2024 mit 1’090’000 m³ einem Plus 
von 240’000 m³ bzw. +22 % entspricht. Der 10-jäh-
rige Mittelwert liegt bei rund 1’100’000 m³. 

Gesamthaft wurde im Jahr 2025 rund 2’640’000 m³  
Seewasser zu Trinkwasser aufbereitet. Entspre-
chend den vorstehenden Ausführungen folgend ist 
auch hier eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr 
(+340’000 m³, +15 %) zu verzeichnen. Die Verlustrate 
lag mit 5,5 % auf gewohnt tiefem Niveau und um-
fasste nebst den tatsächlichen Verlusten infolge 
Leckagen auch die nicht erhobenen Wasserent-
nahmen für Leitungsspülungen, Brunnenzuläufe 
und Übungen der Feuerwehren. Gemäss Publika-
tion des Schweizerischen Verbandes des Gas- und 
Wasserfaches (SVGW) aus dem Jahr 2022 beträgt 
die durchschnittliche Verlustrate in der Schweiz  
12 % des bereitgestellten Trinkwassers.

Mantelerlass als Komplexitätstreiber
Wie bereits im letztjährigen Geschäftsbericht ange-
deutet, bringt die Annahme des Gesetzes für eine 
sichere Stromversorgung mit erneuerbaren Ener-
gien (Mantelerlass) einige Änderungen betreffend 
Strombeschaffung, Rückliefervergütung sowie dem 
Zusammenschluss zum Eigenverbrauch.

Teil der gesetzlichen Vorgaben im Rahmen des 
Mantelerlasses ist die Pflicht zur Beschaffung von 
«echter» Energie aus erneuerbaren Anlagen im 
Umfang von mindestens 20 % des Grundversor-
gungsvolumens. «Echt» bedeutet in diesem Fall, 
dass der blosse Handel mit Herkunftsnachweisen 
nicht genügt, sondern entsprechende Kraftwerks-
Beteiligungen oder langfristige Verträge vorhanden 
sein müssen. Diese Vorgabe gilt es ab Lieferjahr 
2026 zu erfüllen. Mit unserer Beteiligung an der SN 
Energie AG erfüllen wir diese Voraussetzung be-
reits. Der restliche Energiebedarf muss am Markt 
eingedeckt werden. Auch hierzu sind gesetzliche 
Vorgaben zu erfüllen. Die Energie muss in Tranchen 
und über mindestens drei Jahre verteilt erworben 
werden. Damit soll eine Glättung von allfälligen 
Marktpreis-Schwankungen erreicht werden. Die 
Vorbereitungen für die erfolgreiche Umsetzung 
obiger Vorgaben haben bereits im Frühling 2025 
begonnen. Der VR des EWR hat hierzu eine Beschaf-
fungsstrategie verabschiedet. EWR bezieht seit 2025 
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rund 30 % des prognostizierten Energiebedarfs be-
reits für die Grundversorgung der Jahre 2026 bis 
2028 zeitlich versetzt und in mehreren Tranchen 
über ein digitales Handelsportal. Grundlage für eine 
effiziente Energiebeschaffung ist die jeweils aktuali-
sierte Bedarfsplanung. Dabei muss die Entwicklung 
des Zubaus dezentraler Produktionen (PV-Anlagen) 
wie auch die Verbrauchsentwicklung bestmöglich 
antizipiert werden. Verbrauchssteigernde Faktoren 
sind der vermehrte Einsatz von Wärmepumpen als 
Ersatz von fossilen Heizungen, die zunehmende E-
Mobilität und das Bevölkerungswachstum. Demge-
genüber als verbrauchssenkende Faktoren sind der 
wachsende Eigenverbrauch infolge von PV-Zubau, 
Eigenverbrauchszusammenschlüssen sowie Effizi-
enzsteigerungen von Geräten zu beachten.

Ab 2025 sind sogenannte virtuelle Zusammen-
schlüsse zum Eigenverbrauch möglich. Bislang 
waren solche Zusammenschlüsse (ZEV) auf den 
Hausanschlusspunkt begrenzt und demnach nur 
innerhalb einer Liegenschaft möglich. Neu lässt 
der Gesetzgeber auch Zusammenschlüsse unter 
Nutzung der Hausanschlussleitung zu. Das heisst, 
dass alle Endverbraucher, die am gleichen Netz-
Anschlusspunkt angeschlossen sind, zu einem vir-
tuellen ZEV (vZEV) zusammenschliessen können. 
Gegenüber dem Netzbetreiber ist eine vZEV ana-
log der bisherigen ZEV als eine Einheit zu betrach-
ten. Innerhalb der vZEV/ZEV gilt gegenüber dem 
Netzbetreiber die sogenannte Solidarhaftung. Der 
Netzbetreiber stellt somit den Strombezug aus dem 
Netz und die allfällige Rückspeisung dem vZEV/ZEV 
gesamthaft als Einheit in Rechnung bzw. vergütet 
den Überschuss. Zudem muss er auf Verlangen die 
Messdaten für die vZEV/ZEV-interne Abrechnung 
zur Verfügung stellen. 

Zu guter Letzt sind noch die Vorbereitungsarbeiten 
auf die geänderte Vergütungsregelung zu erwäh-
nen, die ab 1. Januar 2026 greifen. Der Gesetzgeber 
hat die Vergütung von ins Netz eingespeister En-
ergie aus erneuerbaren Anlagen schweizweit ver-
einheitlicht und diese marktnäher ausgestaltet. So 
soll der Vergütungssatz dem Referenz-Marktpreis 
entsprechen, der quartalsweise durch das Bundes-
amt für Energie publiziert wird. Dementsprechend 
ist zu erwarten, dass die Vergütung für eingespei-
ste Energie im Sommer tiefer ausfallen wird als im 
Winter. Für kleinere Anlagen bis zu einer installierten 
Leistung von 30 kW ist zur Absicherung gegen tiefe 
Marktpreise eine Minimalvergütung von 6 Rp./
kWh einzuhalten. Bis zu einer Anlageleistung von 
150 kW wird die Minimalvergütung über eine Be-
rechnungsformel reduziert. Betreiber von Anlagen 
grösser 150 kW «spüren» den Wind des Marktes 
ganzjährig, denn für diese gilt der Referenz-Markt-
preis ohne Minimalvergütung. Im Jahr 2025 lag 
dieser in den Sommerquartalen bei 2.7 Rp./kWh  

bzw. 5.7 Rp./kWh. Die Verteilnetzbetreiber müssen 
somit für jede PV-Anlage in ihrem Netzgebiet die  
individuelle Minimalvergütung bestimmen, mit dem 
Referenz-Marktpreis abgleichen und dementspre-
chend die korrekte Vergütung entrichten. 

Es ist festzuhalten, dass insgesamt die Aufgaben 
eines Verteilnetzbetreibers und Grundversorgers 
deutlich an Komplexität zugenommen haben. Auch 
ist absehbar, dass dies noch nicht das «Ende der 
Fahnenstange» sein wird.

Ersatz Faserzementleitung
Ein rund 1.7 km langer Abschnitt der Transport-
leitung zwischen Seewasserwerk und Reservoir 
Oberau besteht aus einer Faserzementleitung mit 
Durchmesser 350 mm, gebaut im Jahr 1965. Sie ver-
läuft von der Kreuzlingerstrasse (Höhe Riederen) via 
Eichhof und Feldeggstrasse zur Amriswilerstrasse. 
Im Rahmen eines grösseren Investitionsprojektes 
wird dieser Leitungsabschnitt in zwei Etappen er-
setzt. Die neue Leitung wird in Stahl mit einem 
 Durchmesser von 600 mm ausgeführt und verläuft 
nahezu komplett in der Landwirtschaftszone. Das 
Gesamtprojekt weist ein Investitionsvolumen von 
rund 3,6 Mio. CHF aus und mit der ersten Etappe 
wurde Ende Oktober 2025 begonnen. Zum Schutz 
des wertvollen Kulturlandes musste ein sogenann-
tes Bodenschutzkonzept für die Bauphase und 
allfälligen Unterhaltsarbeiten erarbeitet werden. 

Dieses sieht vor, dass ab einem bestimmten Nässe-
grad die oberen Erdschichten nicht mehr bearbei-
tet oder befahren werden dürfen. Sprich bei Regen 
und inklusive nachfolgender Abtrocknungsphase 
müssen diese Arbeiten eingestellt werden. Glückli-
cherweise war das Wetter in den letzten Monaten 
des Jahres 2025 genügend trocken, sodass der Lei-
tungsbau zügig vorangehen konnte. Das Gros der 
ersten Etappe war bereits Ende 2025 verlegt und 
wieder eingedeckt. Gegen Ende des Jahres 2026 
soll dann die zweite Etappe realisiert werden.



6

Bilanz
per 31. Dezember 2025
(in Schweizer Franken)

			   2025 	 2024
AKTIVEN
Flüssige Mittel	 8’182’367.46	 8’599’067.43	
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 5’087’955.00	 5’824’902.14	
Delkredere	 -513’000.00	 -583’000.00	
Übrige kurzfristige Forderungen	 148’219.84	 836’062.74	
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen	 2.00	 2.00	
Aktive Rechnungsabgrenzungen	 187’116.83	 24’425.85	
Umlaufvermögen	 13’092’661.13	 14’701’460.16

Finanzanlagen	 1’298’304.00	 1’298’304.00
Beteiligungen	 300’000.00	 300’000.00	
Übrige Sachanlagen	 149’158.00	 201’087.03	
Anlagen Leitungsnetz Energie und Wasser	 3’021’750.64	 1’818’887.37	
Immobile Sachanlagen	 4’011’665.34	 4’015’599.34	
Anlagevermögen	 8’780’877.98	 7’633’877.74

Total Aktiven	 21’873’539.11	 22’335’337.90
Total Aktiven	
		  				  
			   2025	 2024
PASSIVEN		
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 -2’386’215.49	 -2’805’583.30
Erhaltene Anzahlungen von Dritten	 -79’225.30	 -80’830.76
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 -101’783.06	 -4’389.60
Passive Rechnungsabgrenzungen	 -107’736.00	 -313’424.08
Kurzfristige Rückstellungen	 -700’179.52	 -1’152’411.66
Kurzfristiges Fremdkapital	 -3’375’139.37	 -4’356’639.40

Langfristige Rückstellungen	 -5’893’100.00	 -6’288’300.00
Langfristiges Fremdkapital	 -5’893’100.00	 -6’288’300.00

Anteilscheinkapital	 -312’500.00	 -307’500.00
Gesetzliche Reserven	 -311’400.00	 -311’400.00
Freiwillige Gewinnreserven	 -10’100’000.00	 -9’550’000.00
Vortrag aus Vorjahr	 -953’048.50	 -682’608.23
Jahresgewinn	 -928’351.24	 -838’890.27
Eigenkapital	 -12’605’299.74	 -11’690’398.50

Total Passiven	 -21’873’539.11	 -22’335’337.90

Anhang

1.1 
 1.2 
1.2

2.1 
 2.2 
 1.3
1.3
1.3 

2.3 

 
2.4 
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Erfolgsrechnung
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 
(in Schweizer Franken)

			   2025	 2024
Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen				  
Energie- und Wasserverkauf	 21’029’231.59	 21’293’130.95
Dienstleistungen für Dritte	 958’280.57	 985’261.26
Aktivierte Eigenleistungen	 440’531.61	 408’894.15
Beiträge und übriger Erlös	 181’849.76	 72’202.92
Erlösminderungen	 -699’365.46	 -1’173’465.86
Total Betrieblicher Ertrag	 21’910’528.07	 21’586’023.42

						    
		
Direkter Aufwand				  
Beschaffungsaufwand	 -12’264’890.69	 -12’312’038.72
Aufwand für Material und Fremdleistungen	 -984’690.59	 -932’062.43
Personalaufwand	 -3’063’892.07	 -2’905’208.30
Übriger betrieblicher Aufwand	 -1’580’237.64	 -1’539’481.38
Betriebsergebnis vor Abschreibungen	 4’016’817.08	 3’897’232.59		
					   

Abschreibungen/WB Anlagevermögen	 -3’748’715.06	 -3’125’539.31
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg (EBIT)	 268’102.02	 771’693.28

		
Finanzaufwand	 -16’746.40	 -16’074.28
Finanzertrag	 275’389.54	 206’968.35
Betriebsergebnis vor Steuern 	 526’745.16	 962’587.35

		
Liegenschaftserfolg	 6’276.40	 6’321.45
Ausserordentlicher Erfolg	 498’947.88	 24’653.82
Unternehmensergebnis vor Steuern	 1’031’969.44	 993’562.62

		
Direkte Steuern	 -103’618.20	 -154’672.35
Jahresgewinn	 928’351.24	 838’890.27

Anhang

2.5
3.4
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Anhang zur Jahresrechnung
per 31. Dezember 2025
(in Schweizer Franken)

1 	 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
	 Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, insbe-

sondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts 
(Art. 957 bis 962) erstellt. Bei der Erstellung der Jahresrechnung wurde die Möglichkeit zur Bildung und  
Auflösung von stillen Reserven wahrgenommen. 

	 In der Jahresrechnung wurden die nachfolgenden Grundsätze angewendet:

1.1 	 Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs
	 Die flüssigen Mittel werden zu Nominalwerten bilanziert. Die Bestände in Fremdwährungen werden zum 

Stichtagskurs am Bilanzstichtag bewertet.

1.2 	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	 Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen werden 

zu Nominalwerten ausgewiesen, abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger individueller Einzelwertbe-
richtigungen. Auf dem Restbestand werden pauschale Wertberichtigungen von 10 % vorgenommen.

1.3 	 Sachanlagen
	 Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungskosten erfasst. Die Abschreibungen auf 

der Liegenschaft erfolgen nach der degressiven Methode. Die Abschreibungen auf dem übrigen Sach-
anlagevermögen werden nach der linearen Methode, unter Berücksichtigung von zusätzlichen Abschrei-
bungen im steuerlich zulässigen Rahmen, vorgenommen.

2 	 Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

2.1	 Finanzanlagen	 2025	 2024
	 SN Energie AG (Unterbeteiligung Terravent)	 2’298’304	 2’298’304
	 Wertberichtigung 	 -1’000’000	 -1’000’000
	 Total Darlehen	 1’298’304	 1’298’304

2.2	 Beteiligungen	 2025	 2024
	 SN Energie AG, St. Gallen 			 
	 Nominelles Aktienkapital	 20’250’000	 20’250’000
	 Kapitalanteil	 6  %	 6  %
	 Stimmrechtsanteil	 6  %	 6  %
	 Buchwert	 300’000	 300’000
	 Zweck: Energieproduktion und -handel		
	
2.3	 Kurzfristige Rückstellungen	 2025	 2024
	 Prozesskosten Erdsonde	 36’266	 81’270
	 Fonds zur Förderung von Energieeffizienz	 0	 121’513
	 Steuern	 153’000	 137’000
	 Umsatzrückvergütung an Energiekunden	 250’000	 400’000
	 Umsatzrückvergütung an Wasserkunden	 250’000	 400’000
	 Personalförderung	 10’914	 12’629
	 Total Kurzfristige Rückstellungen	 700’180	 1’152’412
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2.4 	 Langfristige Rückstellungen 	 2025 	 2024
	 Marktrisiko	 1’700’000	 1’700’000
	 Reservoirleitung	 1’000’000	 1’000’000
	 Garantiearbeiten	 193’100	 188’300
	 Zukunftsgerichtete Wasserversorgung, Quaggamuscheln	 250’000	 650’000
	 Smart Metering	 750’000	 750’000
	 Wasserwerkstrasse (Lagerhalle)	 2’000’000	 2’000’000
	 Total Langfristige Rückstellungen	 5’893’100	 6’288’300

2.5	 Liegenschaftserfolg	 2025	 2024
	 Liegenschaftsaufwand	 -1’924	 -1’879
	 Liegenschaftsertrag	 8’200	 8’200
	 Total Liegenschaftserfolg	 6’276	 6’321

3 	 Weitere gesetzlich vorgeschriebene Angaben

3.1 	 Anzahl Mitarbeitende	 2025 	 2024
	 Bandbreite der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
	 Bis zehn Vollzeitstellen
	 Nicht über 50 Vollzeitstellen 	 X	  X

3.2 	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen	 2025	 2024
	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen	 30’229	 28’201

3.3 	 Eventualverbindlichkeiten
		 Die Genossenschaft EW Romanshorn ist gegenüber der SN Energie AG eine Finanzierungsverpflich- 

	tung von maximal CHF 2’933’000 für die Finanzierung der Beteiligung an der TERRAVENT AG (Wind- 
	energie Beteiligungsgesellschaft) eingegangen. Per Bilanzstichtag 31.12.2025 wird diese Finanzierung  
	mit CHF 2’298’304 und somit zu 78,4 % (analog Vorjahr) in Anspruch genommen.		
	

3.4	 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder 
	 periodenfremden Positionen der Erfolgsrechnung	 2025	 2024
	 Diverses	 -3’451	 -1’491
	 Total Aufwand	 -3’451	 -1’491	
		
	 Entschädigung aussergerichtliche Einigung	 0	 5’110
	 Swica Überschussbeteiligung 2021–2023	 0	 15’862
	 Zurich Überschussbeteiligung	 4’068	 0
	 Auflösung Rückstellung zukunftsgerichtete Wasserversorgung, 
	 Quaggamuscheln	 400’000	 0
	 Auflösung Rückstellung Umsatzrückvergütung Energie und Wasser	 95’192	 0
	 Diverses	 3’139	 5’173
	 Total Ertrag	 502’399	 26’145

	 Total ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Erfolg	 498’948	 24’654
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Verwendung des Bilanzgewinns
Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des
Bilanzgewinns per 31. Dezember 2025
(in Schweizer Franken)

		  2025	 2024
Vortrag vom Vorjahr	 953’048.50  	 682'608.23
Gewinn des Rechnungsjahres	 928’351.24 	 838'890.27
Zur Verfügung der Generalversammlung	 1’881’399.74  	 1’521’498.50

Verzinsung Anteilscheinkapital zu 6 %	 -18’750.00 	 -18'450.00
Zuweisung an die freiwillige Gewinnreserve	 -900’000.00  	 -550'000.00
Vortrag auf die neue Rechnung	 962’649.74	 953'048.50
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Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision
an die Generalversammlung der
Genossenschaft EW Romanshorn, Romanshorn

St. Gallen, 19. März 2026

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Genossenschaft EW Romanshorn für das am 
31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der 
beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen 
Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.

von Gunten, Häseli & Partner AG

Patrick Heller Michael Loher
Revisionsexperte  Revisionsexperte
Leitender Revisor

Beilagen: 
• Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang)
• Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinns
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